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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Walzwerk, bestehend
aus mindestens einem Horizontalgerüst und mindestens
einem Vertikalgerüst, welche miteinander verbunden
sind.
�[0002] Beim Walzen von beispielsweise Brammen ist
es bekannt, direkt im Anschluss von einem Horizontal-
gerüst zum Verringern der Dicke einer Bramme ein Ver-
tikalgerüst vorzusehen, um die Breite einer Bramme zu
reduzieren. Je nach Walzwerk folgen weitere Horizontal-
und / oder Vertikalgerüste. Weiterhin bekannt ist, die Ho-
rizontal- und / oder Vertikalgerüste form- und / oder kraft-
schlüssig miteinander zu verbinden. Eine derartige Ver-
bindung dient einerseits dazu, Schwingungen in einem
Walzwerk zu minimieren und ermöglicht andererseits, ei-
ne größere Basis für die Anbindung beider Gerüste an
ein Fundament, auf welches das Walzwerk mit seinen
Horizontal- und Vertikalgerüsten aufgestellt und befestigt
wird, zu bilden.
�[0003] Ein Walzwerk, bei dem vor und hinter einem
Horizontalgerüst jeweils ein Vertikalgerüst angeordnet
und das vordere und hintere Vertikalgerüst mit dem mittig
angeordneten Horizontalgerüst verbunden ist, ist bei-
spielsweise aus der Schrift JP-�A 55 144 308 bekannt.
Weiterhin sind aus der JP-�A 55 100 807 Verbindungen
von Vertikalgerüst - Horizontalgerüst - Vertikalgerüst be-
kannt, indem Verbindungsbolzen alle drei Gerüste mit-
einander verbinden. Die Figuren 2 und 3 zeigen Verbin-
dungen, bei welchen Stangen mit endseitigen Gewinden
durch gemeinsame Bohrungen in beiden Vertikalgerü-
sten und dem dazwischen angeordneten Horizontalge-
rüst ein Verbinden dieser drei Einheiten ermöglichen.
Nach Fig. 1 wird das in der Mitte angeordnete Horizon-
talgerüst mittels Schrauben an den rechts und links an-
geordneten Vertikalgerüsten befestigt. Eine weiter Ver-
bindungsausführung zeigen die Figuren 9 und 10. Da-
nach sorgen an den Enden ausgesparte bzw. mit Klemm-
kanten versehene Balken für eine Klemmverbindung
zwischen den Walzgerüsten.
�[0004] Weiterhin bekannt sind Verbindungen, bei dem
am Vertikalgerüstständer ausgebildete Auskragungen
einen am Horizontalgerüstständer ausgebildeten Keil
umgreifen. Die Umgreifungen bilden Spalte aus, in wel-
che Keile eingebracht werden um das Vertikalgerüst mit
dem Horizontalgerüst miteinander zu verspannen. Bei
einer andere Ausführung bilden die Auskragungen des
Vertikalgerüstständer Flanschplatten, welche an den Ho-
rizontalgerüstständern verschraubt werden.
�[0005] Beim Walzen von Walzgut entsteht der größte
Schaden, welcher an einem Vertikalgerüst auftreten
kann, dann, wenn das Walzgut aus einem Horizontalge-
rüst gegen den geschlossenen Walzspalt eines Vertikal-
gerüstes gefördert wird. Aus Walzkraft und Walzmoment
am Horizontalgerüst sowie Geometrie und Werkstoff-
kennwerten des Walzgutes lässt sich die Horizontalkraft
ermitteln, mit der das Walzgut gegen die Walzen des
Vertikalgerüstes gefördert wird. Die dabei auftretende

horizontale Maximalkraft wird als Crashload bezeichnet.
Um eine Beschädigung bzw. einen Schaden an dem ge-
samten Walzwerk zu verhindern bzw. abzuwenden,
muss ein solcher Crashload in den Ständern der Vertikal-
und / oder Horizontalgerüste aufgenommen werden.
�[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Verbindung zwischen mindestens einem Hori-
zontalgerüst und mindestens einem Vertikalgerüst vor-
zugeben, welche einen solchen Crashload aufnehmen
kann, platzsparend gestaltet und lösbar ausgebildet ist.
�[0007] Die Erfindung wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass zwischen beiden Gerüsten Verbindungsele-
mente lösbar angeordnet sind, wobei die Verbindungs-
elemente aus einem rechten Flansch, einem linken
Flansch und einem dazwischen angeordneten Steg be-
stehen.
�[0008] Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen angegeben.
�[0009] Mit dem erfindungsgemäß ausgebildeten Ver-
bindungselement liegt eine schlanke und leichte Bauwei-
se vor. D.h. die einzelnen Verbindungselemente können
ohne großen Kraftaufwand montiert bzw. zwischen den
Gerüsten befestigt werden. Weiterhin ist der Raumbe-
darf der Verbindungselemente sehr gering, welches ein
Freihalten von Bauräumen für andere Anlagenbauteile,
insbesondere einer Verrohrung, zulässt. Durch den Ein-
satz der erfindungsgemäßen Verbindungselemente er-
folgt eine spiel- und spannungsfreie Verbindung der Ge-
rüste. Die Auslegung der Verbindungselemente, d.h. die
Dimensionierung erfolgt in Kenntnis der größten, jemals
zu berücksichtigenden Horizontalkraft so, dass ein Cras-
hload durch die verbundenen Gerüste aufgenommen
werden kann, ohne dass eine Einleitung des Crashload
in die Fundamentanbindung erfolgt.
�[0010] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus den Ansprüchen und der nachfolgenden Be-
schreibung, in der ein in den Zeichnungen sehr schema-
tisch dargestelltes Ausführungsbeispiel des Gegenstan-
des der Erfindung nähre erläutert wird. Es zeigen: �

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Horizontalgerüstes
mit einem verbundenden Vertikalgerüst;

Fig. 2 eine Draufsicht im Schnitt auf die verbunden-
den Gerüste aus Fig. 1 entlang der Linie K - K;

Fig. 3 als Einzelteil (III) ein Verbindungselement in
Draufsicht;

Fig. 4 als Einzelteil (IV) ein Verbindungselement in
teilweise geschnittener Seitenansicht und

Fig. 5 ein Verbindungselement zwischen zwei Gerü-
sten in perspektivischer Darstellung.

�[0011] In Fig. 1 ist ein Horizontalgerüst 1 mit einem
damit verbundenen Vertikalgerüst 2 dargestellt. Das Ho-
rizontalgerüst 1 besteht aus einem vorderen 3 und hin-
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teren 4 Gerüstständer (Fig. 2), an dessen jeweils rechten
Ständerholmen 5, 6 ein Vertikalgerüst 2 mit Verbindungs-
elementen 7 befestigt ist. Die Unterkante 8 der Horizon-
talgerüstständer 1 und die Unterkante 9 der Vertikalge-
rüstständer sind auf einem Fundament (nicht dargestellt)
angeordnet und befestigt.
�[0012] Die Verbindungselemente 7 sind jeweils an den
rechten Ständerholmen 5, 6 der vorderen und hinteren
Gerüstständer 3, 4 eines Horizontalgerüstes 1 oberhalb
und unterhalb einer Walzlinie 10 vorgesehen. In der dar-
gestellten Ausführung sind die Verbindungselemente 7
mit dem Horizontalgerüst 1 verschraubt.
�[0013] Fig. 2 zeigt die Verbindungselemente 7, welche
in T-�förmigen Nuten 11, die in dem Vertikalgerüst 2 ver-
tikal eingebracht sind, geführt werden.
�[0014] Die Verbindungselemente 7 bestehen, wie in
Fig. 3 dargestellt, aus einem linken Flansch 12, einem
Steg 13 und einem rechten Flansch 14, wobei der linke
Flansch 12 mittels Schrauben an dem Ständerholm 5
des Gerüstständers 3 befestigt ist.
�[0015] Fig. 4 zeigt dieselbe Verbindung wie in Fig. 3,
allerdings in teilweise geschnittener Seitenansicht. Um
das Spiel zwischen dem rechten Flansch 14 und der T-
förmigen Nut 11 zu reduzieren werden Tangentialkeile
15, 16 eingebracht. Durch eine Längsverschiebung bei-
der Tangentialkeile 15, 16 zueinander wird die Gesamt-
dicke des Keilpaares vergrößert und eine spielfreie Ver-
bindung des Horizontalgerüstes 1 mit dem Vertikalgerüst
2 erreicht. Die Position der Tangentialkeile 15, 16 wird
durch eine Schraubverbindung 17 gesichert.
�[0016] Die Anordnung der Tangentialkeile 15, 16 in der
T- �förmigen Nut 11 des Vertikalgerüstes 2 ist in Fig. 5
perspektivisch dargestellt.

Patentansprüche

1. Walzwerk, bestehend aus mindestens einem Hori-
zontalgerüst (1) und mindestens einem Vertikalge-
rüst (2), welche miteinander verbunden sind,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass zwischen beiden Gerüsten (1, 2) Verbindungs-
elemente (7) lösbar angeordnet sind, wobei die Ver-
bindungselemente (7) aus einem linken Flansch
(12), einem rechten Flansch (14) und einem dazwi-
schen angeordneten Steg (13) bestehen.

2. Walzwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Flansche (12, 14) der Verbindungselemen-
te (7) mit dem Horizontalgerüst (1) und dem Verti-
kalgerüst (2) verschraubt sind.

3. Walzwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass ein Flansch (12, 14) an dem Horizontalgerüst
(1) oder dem Vertikalgerüst (2) verschraubt ist und
der andere Flansch (12, 14) in einer T- �förmig aus-

geformten Nut (11) des anderen Gerüstes (1, 2) ge-
führt und verkeilt wird.

4. Walzwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass beide Flansche (12, 14) in T-�förmig ausgebil-
deten Nuten (11) an dem Horizontal- und Vertikal-
gerüsten (1, 2) geführt und verkeilt werden.

5. Walzwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Verbindungselemente (7) nur oberhalb
oder nur unterhalb oder ober- und unterhalb einer
Walzlinie (10) angeordnet sind.

6. Walzwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Verbindungselemente (7) spannungsfrei
eingebaut werden.

7. Walzwerk nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass beim Verkeilen der Flansche (12, 14) Tangen-
tialkeile (15, 16) verwendet werden.

Claims

1. Rolling mill, consisting of at least one horizontal
stand (1) and at least one vertical stand (2), which
are connected together, characterised in that con-
necting elements (7) are detachably arranged be-
tween the two stands (1, 2), wherein the connecting
elements (7) consist of a lefthand flange (12), a right-
hand flange (14) and a web (13) arranged therebe-
tween.

2. Rolling mill according to claim 1, characterised in
that the flanges (12, 14) of the connecting elements
(7) are screw-�connected with the horizontal stand
(1) and the vertical stand (2).

3. Rolling mill according to claim 1, characterised in
that a flange (12, 14) is screw-�connected with the
horizontal stand (1) or the vertical stand (2) and the
other flange (12, 14) is guided and keyed in a groove
(11), which is formed to be T-�shaped, of the other
stand (1, 2).

4. Rolling mill according to claim 1, characterised in
that the two flanges (12, 14) are guided and keyed
in grooves (11) of T- �shaped construction at the hor-
izontal and vertical stands (1, 2).

5. Rolling mill according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the connecting elements (7) are
arranged only above or only below or above and be-
low a rolling line (10).
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6. Rolling mill according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the connecting elements (7) are
installed to be free of stress.

7. Rolling mill according to one of claims 3 to 6, char-
acterised in that tangential wedges (15, 16) are
used for the keying of the flanges (12, 14).

Revendications

1. Laminoir constitué par au moins une cage horizon-
tale (1) et par au moins une cage verticale (2) qui
sont reliées l’une à l’autre,�
caractérisé en ce que
des éléments de liaison (7) sont agencés de façon
détachable entre les deux cages (1, 2), les éléments
de liaison (7) étant constitués par une bride gauche
(12), par une bride droite (14) et par une barrette
interposée (13).

2. Laminoir selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les brides (12, 14) des éléments de liaison (7) sont
assemblées par vissage avec la cage horizontale (1)
et avec la cage verticale (2).

3. Laminoir selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
une bride (12, 14) est vissée sur la cage horizontale
(1) ou sur la cage verticale (2) et l’autre bride (12,
14) est guidée et calée dans une gorge en forme de
T (11) ménagée dans l’autre cage (1, 2).

4. Laminoir selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les deux brides (12, 14) sont guidées et calées dans
des gorges en forme de T (11) ménagées dans les
cages horizontale et verticale (1, 2).

5. Laminoir selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que
les éléments de liaison (7) sont agencés uniquement
au-�dessus ou uniquement au- �dessous ou bien au-
dessus et au-�dessous d’une ligne de laminage (10).

6. Laminoir selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que
les éléments de liaison (7) sont montés sans con-
trainte.

7. Laminoir selon l’une des revendications 3 à 6,
caractérisé en ce que
lors du calage des brides (12, 14), on utilise des cales
tangentielles (15, 16).
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